
,,ICII KANIT NICHT MEIIR!"

,,MIR GEIIT DID I(RAF'T AfIS!*

,,ICII VI'EISS NICrIT, vtrlE I1\ITGD ICH NOCII
DURCIIIIALTE!*

Liebe Eltern!

Liebe Sehülerinnen und Sehtiler!

I)as sind nur einige der Sätze, die ieh in den let;zten lMoehen und Monaten
vermehrt zu hören bekam.

Dass seelisehe untl körperliehe Gesrurdheit zusammengehören, wissen wir
alle.

Aus eigener Erfahrung weiß ieh, wie sehwer es rnanehmal sein kam. Ieh weiß
aueho dass man Familie rrnd f'reunden nieht immer alles zumuten will.

Ieh habe selbst erlelrt" wie sehwer es ist, tlen ersten Sehritt zu tun urd um
Hilfe zubitten.

I)amr zu erleben, wie gut es tut, Hilfe zu bekornrnen und amzunehrnene war
eine große und tolle Erfahrung.

Ieh möehte Ihnen auf diesem \Mege die Organisation PR,O MENTE
vorstellen, die I(OSTENLOS und R,IIND IIM DIE IIIIR ftir die Mensehen
irr §alzlrurgzult Verfügung steht.

Iehhabe großen Respelrtvor allen, die in diesen so exhemherausforderntlen
Tagen lJnglaubliehes leisten, vor allem aueh unsere Sehälerlnnen untl ihre
Familien.

Falls Sie IIilfe brauehen, nehmen Sie das Telefon in die Hand und holen Sie
sieh Hilfe.

Mit den besten \Mänsehen ftir Sie und Ihre Familie!

R,L Waltraud D. Steger


